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AUSSTELLUNGEN
Darmstadt. Jahrhundertausstellung.

Auf Veranlassung
des Großherzogs von Hessen findet
im nächsten Jahre im Residenzschloß

zu Darmstadt eine Jahrhundertausstellung

deutscher Kunst statt, die
der kunstgeschichtlich noch wenig
durchforschten Zeit vom Ende des

dreißigjährigen Krieges bis zur Zeit
Napoleons gelten wird. Ein großer
Teil des deutschen fürstlichen und
privaten Besitzes soll bei dieser
Gelegenheit zum ersten Male der
breiteren Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden. Die Ausstellung wird
das gesamte Gebiet der Malerei,
einschließlich der Produktion in Osterreich

und der Schweiz, möglichst
geschlossen zur Darstellung bringen,
ferner von dem bildhauenschen
Schaffen, speziell auf dem Gebiet
der Kleinplastik, ein abgerundetes
Bild zu "geben versuchen, endlich
aber auch dem Kunstgewerbe
(Arbeiten in Edelmetall, Elfenbein,
Holz-Miniaturen) einen breiten
Raum zugestehen. Im ganzen wird
also die Darmstädter Ausstellung
das künstlerische Schaffen der
anderthalb Jahrhunderte möglichst
erschöpfend aufzuzeichnen haben.
Es ist geplant, späterhin das gesamte
Material, das die Darmstädter
Veranstaltung zeitigt, in einer mehrbändigen

Publikation zu verarbeiten
und die Ergebnisse dauernd der
Erkenntnis zu erhalten, und schon aus
diesem Grunde ist es der Leitung
dringend erwünscht, über den
privaten Kunstbesitz derZeit möglichst
genau unterrichtet zu werden.

Düsseldorf. Die für 1915
geplante große Ausstellung «Aus
100 Jahren Kultur und Kunst>> ist

DDDDDDDDDaDDDDDDDDDDaDDaDDDDDDaDDDDDDaDDDDDDD
D

D
D

D
D
n
D

D
a

Spenglerarbeiten
Installationen für Gas und Wasser

Sanitäre Anlagen Dachdeckerarbeiten
in solider, fachgemässer und rascher Ausführung

Genossenschaft für

D
D

O
D
D
D
D
D
D
D
D
D
DSpengler,Installations-u.Dachdeckerarbeit u

u Zürich a
D

§ Kostenanschläge gratis §
d a
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDaDDDaDDDDDDaDDDD

Schweiz. Bureaumöbelfabrik

Ruchser,Aubry&Co.
Bremgarten (Aargau)
Gegründet 1902 «Telephon Nr. 60

^-

i*3

Bedeutendste und besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz

1

Binder & Wildi/St. Gallen
Erstklassige l^w
sanitäre und elektrische
Telephon 2010 Anlagen

"rini

111



I. Jahrgang 1914 DAS WERK Heft 1

bereits mit einem Betriebsfonds von
annähernd fünf Millionen Mark
gesichert. Sieben Gruppen sind
vorgesehen, deren Leitung hervorragende

Fachleute übernommen haben:
Gruppe I. Kunst und Wissenschaft

- II. Wohnung und Ort — III.
Industrie und Gewerbe — IV.
Armee und Marine — V Verkehr
— VI. Sport — VII. Landwirtschaft.

Karlsruhe. Große
Kunstausstellung 191 5. Unter den
Vorbereitungsarbeiten für die große
Kunstausstellung, welche die Stadt
Karlsruhe zur Feier ihres Stadtjubi-
läums im Jahre 1915 veranstalten
wird, steht gegenwärtig die Ausführung

des Ausstellungsgebäudes im
Vordergrund. Das Gebäude, das, wie
bekannt, mit einem Kostenanschlag
von 650000 Mark den Architekten
Curjel und Moser übertragen wor-
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den ist, wird zusammen mit der
neuen städtischen Konzerthalle das

erste Glied in dem künftigen
monumentalen Ausbau des Festplatzes vor
der Festhalle bilden.

Stuttgart. Kunstausstellung
1914.DerVerband derKunstfreunde

in den Ländern am Rhein plant für
1914 eine Kunstausstellung in
Stuttgart. Es sind in dem neuen
Kunstausstellungsgebäude 4 besondere

Veranstaltungen vorgesehen:
1. eine württembergische

Sonderausstellung in den drei angebauten
Sälen unter eigener Jury der Stuttgarter

Kunstkommission.
2. eine Ausstellung der übrigen

Verbandsgebiete nach Landsmannschaften

in je einem Saal, also

Schweiz, Elsaß-Lothringen, Baden,
Hessen-Darmstadt und die Pfalz,
Hessen-Nassau, Rheinprovinz und
Westfalen unter eigener Jury der
zuständigen Kunstkommissionen.

3. eine gemeinsame Ausstellung
hervorragender Werke aus allen
Verbandsgebieten im großen Kuppel
saal, der als Ehrensaal gedacht ist.
Die Auswahl hierfür soll durch eine
besondere Jury geschehen, der ein
Mitglied der Stuttgarter Kunst-
kommission, ein vom Verband
ernannter Künstler und je ein Künstler

der betreffenden Kunstkommission

angehören, aus deren Gebiet
Werke zur Auswahl in Frage stehen.

4. eine Sonderausstellung der
sogenannten Expressionisten, soweit
sie im Verbandsgebiet tätig sind,
unter besonderer Jury.

Die Dauer derAusstellung ist vom
24. Mai (Sonntag vor Pfingsten) bis

zum 15. Oktober 1914 festgesetzt.
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ZÜRICH I Fraumünsterstrasse 8

Telephon 1 920 Muster franko zu Diensten
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